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1 Ausgangssituation 

1.1 Planungswille der Stadt Eggenfelden 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans "WA Bruck II" /51/ beabsichtigt die Stadt Eggen-
felden die Erweiterung des bestehenden und großteils bereits bebauten Wohngebiets 
"Bruck BA I" im Stadtteil Bruck um ein zusätzliches Wohngebiet nach § 4 BauNVO /45/. Der 
Geltungsbereich der Planung schließt nördlich an die bestehende Wohnbebauung an 
der Carlo-Schellemann-Straße an und umfasst 34 Parzellen, die vier verschiedenen Berei-
chen zugeordnet sind. In den Bereichen A1 (Parzellen 1 – 10) und A2 (Parzellen 22, 23 und 
29) ist die Errichtung frei stehender Einzelwohnhäuser geplant, wohingegen in den Berei-
chen B1 (Parzellen 11 – 16 sowie 24 – 28) und B2 (Parzellen 17 – 21 sowie 30 – 34) auch 
Doppelwohnhäuser zulässig sind. Die Wandhöhen werden für die Bereiche A1 und B1 mit 
6,5 m und für die Bereiche A2 und B2 mit 4,0 m festgesetzt. Die Erschließung erfolgt aus 
Süden über eine Anbindung an die Carlo-Schellemann-Straße, die in die westlich verlau-
fende Straubinger Straße mündet (vgl. Abbildung 1). 
 

 

Abbildung 1: Planzeichnung zum Bebauungsplan "WA Bruck II" der Stadt Eggenfelden /51/ 
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1.2 Ortslage und Nachbarschaft 

Das Plangebiet befindet sich im Norden von Eggenfelden im Stadtteil Bruck und umfasst 
Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 576, 577 und 591 der Gemarkung Kirchberg. Während 
sich im Süden Wohnbebauung an der Carlo-Schellemann-Straße anschließt, werden die 
Flächen im Südosten, Osten, Norden und Westen landwirtschaftlich genutzt. Im Westen 
verläuft die Straubinger Straße, die weiter nördlich in die Bundesstraße B 20 mündet (vgl. 
Abbildung 2). 
 

 

Abbildung 2: Luftbild mit Eintragung des Geltungsbereichs der Planung 

 
 
 

2 Aufgabenstellung 

Ziel der Begutachtung ist es, die Verträglichkeit der geplanten schutzbedürftigen Nutzun-
gen mit den Lärmimmissionen durch den Straßenverkehr auf der Straubinger Straße und 
der Bundesstraße B 20 zu überprüfen. Die diesbezüglich gegebenenfalls erforderlichen 
baulichen, technischen, planerischen bzw. organisatorischen Schutzmaßnahmen sollen 
entwickelt und durch geeignete Festsetzungen im Rahmen der Bauleitplanung abgesi-
chert werden. 
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3 Anforderungen an den Schallschutz 

3.1 Lärmschutz im Bauplanungsrecht 

Für städtebauliche Planungen empfiehlt das Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 /4/ schall-
technische Orientierungswerte, deren Einhaltung im Bereich von schutzbedürftigen Nut-
zungen als "sachverständige Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz im Städ-
tebau" aufzufassen sind. Diese Orientierungswerte sollen nach geltendem und praktizier-
tem Bauplanungsrecht unter Berücksichtigung der Summenwirkung an maßgeblichen 
Immissionsorten im Freien eingehalten oder besser unterschritten werden, um schädli-
chen Umwelteinwirkungen durch Lärm vorzubeugen und die mit der Eigenart des Bau-
gebiets verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelästigungen zu er-
füllen: 
 

Orientierungswerte (OW) der DIN 18005 [dB(A)] 

Bezugszeitraum WA 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 45 

 
WA: ................... allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO 

 
 
 

3.2 Die Bedeutung der Verkehrslärmschutzverordnung in der Bauleit-
planung 

Beim Bau und bei der wesentlichen Änderung von Verkehrswegen ist die Verkehrslärm-
schutzverordnung (16. BImSchV) /11/ mit den dort festgelegten Immissionsgrenzwerten 
(IGW) als rechtsverbindlich zu beachten. Diese Immissionsgrenzwerte liegen in der Regel 
um 4 dB(A) höher als die für die jeweilige Nutzungsart anzustrebenden Orientierungs-
werte (OW) des Beiblattes 1 zu Teil 1 der DIN 18005. 
 
Sind im Falle eines Heranrückens schutzbedürftiger Nutzungen an bestehende Verkehrs-
wege in der Bauleitplanung Überschreitungen der anzustrebenden Orientierungswerte 
nicht zu vermeiden, so werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV oftmals als 
Abwägungsspielraum interpretiert und verwendet, innerhalb dessen ein Planungsträger 
nach Ausschöpfung sinnvoll möglicher und verhältnismäßiger aktiver und/oder passiver 
Schallschutzmaßnahmen die vorgesehenen Nutzungen üblicherweise realisieren kann, 
ohne die Rechtssicherheit der Planung infrage zu stellen. Begründet ist dies in der Tatsa-
che, dass der Gesetzgeber beim Neubau von öffentlichen Straßen- oder Schienenver-
kehrswegen Geräuschsituationen als zumutbar einstuft, in denen Beurteilungspegel bis 
hin zu den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV auftreten, und somit der indirekte 
Rückschluss gezogen werden kann, dass bei einer Einhaltung dieser Immissionsgrenz-
werte auch an maßgeblichen Immissionsorten neu geplanter schutzbedürftiger Nutzun-
gen gesunde Wohnverhältnisse gewährleistet sind. 
 
Sollen/müssen sogar Lärmbelastungen in Kauf genommen werden, die über die Immis-
sionsgrenzwerte hinausgehen, so bedarf dies einer ganz besonders eingehenden und 
qualifizierten Begründung. 
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Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV [dB(A)] 

Bezugszeitraum WA 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 59 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 49 

 
WA: ................... allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO 
 
 
 

3.3 Maßgebliche Immissionsorte und deren Schutzbedürftigkeit 

Die Lage der maßgeblichen Immissionsorte ist in den bisher genannten Regelwerken zwar 
nicht exakt gleichlautend definiert, inhaltlich sind diese Definitionen jedoch nahezu de-
ckungsgleich. Stellvertretend wird die Beschreibung aus Anlage 1 zu § 3 der 16. BImSchV 
zitiert. Demnach liegen maßgebliche Immissionsorte im Freien entweder 
 
o "vor Gebäuden in Höhe der Geschoßdecke (0,2 m über der Fensteroberkante) des zu schüt-

zenden Raumes" 

oder 

o "bei Außenwohnbereichen in 2 m über der Mitte der als Außenwohnbereich genutzten Fläche" 
 
Als schutzbedürftig benennt die DIN 4109 /8/ insbesondere Aufenthaltsräume wie zum 
Beispiel Wohnräume einschließlich Wohndielen, Schlafräume, Unterrichtsräume und Büro-
räume. Als nicht schutzbedürftig werden üblicherweise Küchen, Bäder, Abstellräume so-
wie Treppenhäuser angesehen, weil diese Räume nicht zum dauerhaften Aufenthalt von 
Menschen vorgesehen sind. 
 
Abgesehen von den Immissionsorten vor den Gebäuden sollte im Rahmen von Bauleit-
planungen zusätzliches Augenmerk zumindest auf die Geräuschbelastung in den Außen-
wohnbereichen (z.B. Terrassen, Balkone, Wohngärten) und nach Möglichkeit auch in an-
deren Freiflächen gelegt werden, die dem Aufenthalt und der Erholung von Menschen 
dienen sollen (z.B. private Grünflächen). 
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4 Emissionsprognose 

4.1 Berechnungsregelwerk 

Die Emissionsberechnungen werden nach den Regularien der "Richtlinien für den Lärm-
schutz an Straßen – RLS-90" /10/ vorgenommen. 
 
 
 

4.2 Relevante Schallquellen 

Das Plangebiet liegt im Geräuscheinwirkbereich der Straubinger Straße und der Bundes-
straße B 20. Alle anderen öffentlichen Straßen (z.B. Carlo-Schellemann-Straße) lassen auf-
grund ihrer Funktion als reine Anliegerstraßen und das damit einhergehende, deutlich 
niedrigere Verkehrsaufkommen im Vergleich zu den zuerst genannten Straßen keine be-
urteilungsrelevanten Pegelbeiträge an den neu entstehenden Immissionsorten erwarten 
und sind deshalb aus schalltechnischer Sicht zu vernachlässigen (vgl. Abbildung 3). 
 

 

Abbildung 3: Luftbild mit Bezeichnung der relevanten Schallquellen 
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4.3 Verkehrsbelastungen 

Im Verkehrsmengen-Atlas 2015 des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und 
Verkehr /40/ sind für die B 20 an den relevanten Zählstellennummern die folgenden Ver-
kehrsbelastungen angegeben (vgl. Abbildung 4): 
 

Verkehrsbelastungen (Analysejahr 2015) 

B 20 an der Zählstelle Nr. 75429146 
(Eggenfelden B 20 – Malgersdorf L 2115) 

DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
10.490 

601 19,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 109 32,1 

B 20 an der Zählstelle Nr. 75429148 
(Einmündung St 2108 – Eggenfelden) 

DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
9.959 

571 19,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 103 31,3 

 
DTV: .................. durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h] 
M: ...................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h] 
p: ...................... maßgebender Lkw-Anteil [%] 

 

 

Abbildung 4: Auszug aus der Verkehrsmengenkarte 2015 für den Landkreis Rottal-Inn /40/ 
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Bei der Straubinger Straße wird auf diejenigen Verkehrsbelastungen zurückgegriffen, die 
sich aus den Ergebnissen einer Verkehrszählung ableiten lassen, welche im Zeitraum vom 
13.05. – 19.05.2014 vom Landratsamt Rottal-Inn für die Stadt Eggenfelden im Rahmen der 
Aufstellung des Bebauungsplan "WA Bruck" durchgeführt wurde, und die sich wie folgt 
zusammenfassen lassen /48/: 
 

Ergebnisse der Verkehrszählung an der Straubinger Straße vom 13.05. - 19.05.2014 

Bezugszeitraum DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
2.797 

163 9,4 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 26 14,1 

 
DTV: .................. durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h] 
M: ...................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h] 
p: ...................... maßgebender Lkw-Anteil [%] 

 
 
 

4.4 Prognosehorizont für das Jahr 2035 

Vergleicht man die Ergebnisse der in Abständen von fünf Jahren vom Bayerischen Staats-
ministerium für Wohnen, Bau und Verkehr durchgeführten Zählungen von 2010 und 2015, 
so lässt sich feststellen, dass weder das Verkehrsaufkommen an sich, noch der Schwerver-
kehr auf der B 20 relevant zugenommen hat. Vielmehr ist eine Stagnation bzw. teilweise 
sogar eine Abnahme des Verkehrsaufkommens respektive der maßgebenden Lkw-Antei-
le zu verzeichnen. Vor diesem Hintergrund wird es als ausreichend erachtet, den Progno-
sehorizont für das Jahr 2035 für die B 20 und die Straubinger Straße über einen Verkehrszu-
wachs von 15 % bei stagnierendem Lkw-Anteil zu ermitteln. Das heißt, im Rahmen der vor-
liegenden Schallschutzuntersuchung kommen die folgenden Verkehrsbelastungen zum 
Tragen: 
 

Verkehrsbelastungen (Prognosejahr 2035) 

B 20 (Eggenfelden B 20 – Malgersdorf L 2115) DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
12.064 

724 19,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 133 32,1 

B 20 (Einmündung St 2108 – Eggenfelden) DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
11.453 

688 19,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 126 31,3 

Straubinger Straße DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
3.216 

193 9,4 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 36 14,1 

 
DTV: .................. durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h] 
M: ...................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h] 
p: ...................... maßgebender Lkw-Anteil [%] 
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4.5 Weitere Emissionsparameter 

Die für die Straubinger Straße abschnittsweise notwendigen Steigungszuschläge DStg wer-
den nicht generell angegeben, sondern in Abhängigkeit von der jeweiligen Straßen-
längsneigung ermittelt und direkt in die Berechnungen integriert. Nach /50/ sind auf der 
Straubinger Straße auf dem Abschnitt nördlich der Einmündung der Carlo-Schellemann-
Straße 70 km/h zulässig, wohingegen die zulässige Geschwindigkeit südlich der Einmün-
dung auf 50 km/h beschränkt ist. Auf der Bundesstraße B 20 sind 100 km/h zulässig. 
 
 
 

4.6 Emissionsdaten 

Emissionskennwerte nach den RLS-90      

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) M p vzul DStrO Lm,E 

1. Straubinger Straße (50 km/h) 193 9,4 50 0,0 58,5 

2. Straubinger Straße (70 km/h) 193 9,4 70 0,0 60,6 

3. B 20 nördlich St 2108 (100 km/h) 724 19,3 100 0,0 70,0 

4. B 20 südlich St 2108 (100 km/h) 688 19,3 100 0,0 69,7 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) M p vzul DStrO Lm,E 

1. Straubinger Straße (50 km/h) 36 14,1 50 0,0 52,3 

2. Straubinger Straße (70 km/h) 36 14,1 70 0,0 54,4 

3. B 20 nördlich St 2108 (100 km/h) 133 32,1 100 0,0 64,1 

4. B 20 südlich St 2108 (100 km/h) 126 31,3 100 0,0 63,8 

      

M: maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h]     

p: maßgebender Lkw-Anteil [%]      

vzul: zulässige Höchstgeschwindigkeit für Pkw (Lkw werden 'automatisch' behandelt) [km/h] 

DStrO: Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen [dB(A)]   

Lm,E: Emissionspegel [dB(A)]      
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5 Immissionsprognose 

5.1 Vorgehensweise 

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Programm "IMMI" der Firma "Wöl-
fel Messsysteme Software GmbH" (Version 2018 [441] vom 13.08.2018) nach den Vorga-
ben der "Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90" durchgeführt. Der Gelände-
verlauf im Untersuchungsbereich wird mit Hilfe des vorliegenden Geländemodells /49/ 
vollständig digital nachgebildet und dient der richtlinienkonformen Berechnung der auf 
den Schallausbreitungswegen auftretenden Pegelminderungseffekte. 
 
 
 

5.2 Abschirmung und Reflexion 

Neben den Beugungskanten, die aus dem Geländemodell resultieren, fungieren – soweit 
berechnungsrelevant – alle im Untersuchungsbereich bereits vorhandenen Gebäude 
und die im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans "WA Bruck" künftig mög-
lichen Gebäude als pegelmindernde Einzelschallschirme. Ortslage und Höhenentwick-
lung der Bestandsgebäude stammen aus einem digitalen Gebäudemodell des Bayeri-
schen Landesamtes für Digitalisierung, Breitband und Vermessung /49/, wohingegen die 
geplanten Gebäude im "WA Bruck" unverändert aus dem Simulationsmodell zu /48/ über-
nommen werden. 
 
Nachdem der zu begutachtende Bebauungsplan teilweise recht großzügige Baugren-
zen festlegt und die genaue Lage der neu entstehenden Wohn- und Nebengebäude in-
nerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche demnach nicht geregelt ist, werden die 
Lärmprognoseberechnungen in zwei Varianten durchgeführt, um die Verkehrslärmsituati-
on im Plangebiet sachgerecht beurteilen zu können: Zum einen bei freier Schallausbrei-
tung und zum anderen unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung beispielhaft einge-
tragener Wohngebäude mit den jeweils zulässigen Wandhöhen. 
 
An Baukörpern auftretende Immissionspegelerhöhungen durch Reflexionen erster Ord-
nung werden über eine vorsichtige Schätzung der Absorptionsverluste von 1 dB(A) be-
rücksichtigt, wie sie an glatten unstrukturierten Flächen zu erwarten sind. 
 
 
 

5.3 Berechnungsergebnisse 

Unter den genannten Voraussetzungen lassen sich im Geltungsbereich der Planung Be-
urteilungspegel prognostizieren, wie sie auf Plan 1 bis Plan 8 in Kapitel 9 während der Tag- 
und Nachtzeit auf Höhe der planungsrelevanten Geschossebenen dargestellt sind. 
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6 Schalltechnische Beurteilung 

6.1 Schallschutzziele im Städtebau bei öffentlichem Verkehrslärm 

Primärziel des Schallschutzes im Städtebau ist es, im Freien 
 
1. tagsüber und nachts unmittelbar vor den Fenstern von Aufenthaltsräumen nach 

DIN 4109 ("Fassadenbeurteilung") 

sowie 
 
2. vornehmlich während der Tagzeit in den schutzbedürftigen Außenwohnbereichen 

(z.B. Terrassen, Wohngärten) 

der geplanten Bauparzellen für Geräuschverhältnisse zu sorgen, die der Art der vorge-
sehenen Nutzung gerecht werden.1 
 
Als Grundlage zur diesbezüglichen Quantifizierung werden die Orientierungswerte des 
Beiblatts 1 zu Teil 1 DIN 18005 (vgl. Kapitel 3.1) und im Rahmen des Abwägungsprozesses 
die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV herangezogen, die der Gesetzgeber beim 
Neubau von öffentlichen Verkehrswegen als zumutbar und als Kennzeichen gesunder 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse ansieht (vgl. Kapitel 3.2). 
 
 
 

6.2 Geräuschsituation im Plangebiet 

Aus Plan 1 und Plan 3 in Kapitel 9 wird ersichtlich, dass der tagsüber (6:00 bis 22:00 Uhr) in 
einem allgemeinen Wohngebiet anzustrebende Orientierungswert OWWA,Tag = 55 dB(A) 
des Beiblatts 1 zu Teil 1 der DIN 18005 bei freier Schallausbreitung nahezu flächende-
ckend eingehalten bzw. vielfach sogar deutlich unterschritten wird. Lediglich auf den 
Parzellen 29 sowie 31 – 34 können Orientierungswertüberschreitungen um bis zu 1 dB(A) 
auftreten. 
 
Aus lärmimmissionsschutzfachlicher Sicht sind diese Überschreitungen aufgrund ihrer Ge-
ringfügigkeit und weil sie die Parzellen lediglich abschnittsweise erfassen, nicht relevant. 
Dies gilt insbesondere auch deshalb, weil zusätzlich durchgeführte Schallausbreitungsbe-
rechnungen unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung der geplanten Hauptgebäude 
gezeigt haben, dass in diesem Fall nur mehr die nördlichen Teilflächen der Parzellen 29 
und 32 – 34 von Orientierungswertüberschreitungen betroffen sind. In den Bereichen im 
westlichen und südlichen Anschluss an die Wohnhäuser, die aus Gründen der Besonnung 
primär als schutzbedürftige Außenwohnbereiche (z.B. Terrassen, Balkone, Loggien) die-
nen werden, ist hingegen eine gesicherte Orientierungswerteinhaltung zu verzeichnen 
(vgl. Plan 2 und Plan 4 in Kapitel 9). 
  

                                                      
1
 Nachrangige Bedeutung kommt in der Bauleitplanung dem passiven Schallschutz, das heißt der Sicherstellung 

ausreichend niedriger Pegel im Inneren geschlossener Aufenthaltsräume, zu. Diesen ohnehin notwendigen 

Schutz vor Außenlärm decken die diesbezüglich baurechtlich eingeführten und verbindlich einzuhaltenden 

Mindestanforderungen der DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" ab. 
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Somit entspricht die Geräuschsituation tagsüber im Freien bereits ohne jegliche aktive 
Schallschutzmaßnahmen innerhalb des Geltungsbereichs den Anforderungen, die nach 
den Ausführungen in Kapitel 3.1 und 6.1 im Städtebau an ein allgemeines Wohngebiet 
zu stellen sind. 
 
Ungünstiger stellt sich die Verkehrslärmsituation in der Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) dar: 
So ist das gesamte Plangebiet bei freier Schallausbreitung von Überschreitungen des an-
zustrebenden Orientierungswerts OWWA,Nacht = 45 dB(A) um 1 – 5 dB(A) betroffen. Der um 
4 dB(A) höhere Immissionsgrenzwert IGWWA,Nacht = 49 dB(A) der 16. BImSchV (Verkehrs-
lärmschutzverordnung) wird jedoch - analog zur Tagzeit - lediglich auf den Parzellen 29 
sowie 31 – 34 geringfügig um bis zu 1 dB(A) verletzt (vgl. Plan 5 und Plan 7 in Kapitel 9). 
 
Berücksichtigt man die Abschirmwirkung der geplanten Wohngebäude, so herrschen al-
lein vor den der B 20 zugewandten Nord- bzw. Nordostfassaden der Wohngebäude auf 
den Parzellen 29 sowie 32 – 34 Grenzwertüberschreitungen vor. Vor allen übrigen Fassa-
den treten aufgrund der Baukörpereigenabschirmung deutlich niedrigere Beurteilungs-
pegel auf, wobei sich vor den Süd- bzw. Südwestfassaden sogar eine Einhaltung des an-
zustrebenden Orientierungswerts feststellen lässt. Die überbaubare Grundstücksfläche 
der Parzelle 31 ist in diesem Fall von keiner Grenzwertüberschreitung mehr betroffen (vgl. 
Plan 6 und Plan 8 in Kapitel 9). 
 
Unter Verweis auf Kapitel 3.2 fordert der Gesetzgeber beim Neubau und der wesentli-
chen Änderung von öffentlichen Verkehrswegen Schallschutzmaßnahmen erst dann, 
wenn die jeweils geltenden Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV, die um 4 dB(A) über 
den Orientierungswerten des Beiblatts 1 zu Teil 1 der DIN 18005 liegen, an maßgeblichen 
schutzbedürftigen Nutzungen entlang des Bauabschnitts verletzt werden. Daraus kann 
der indirekte Rückschluss gezogen werden, dass bei einer Einhaltung dieser Immissions-
grenzwerte auch an im Rahmen einer städtebaulichen Planung neu entstehenden Im-
missionsorten gesunde Wohnverhältnisse gewährleistet sind. In Analogie dazu wird vorge-
schlagen, allein für die von nächtlichen Grenzwertüberschreitungen betroffenen Parzel-
len 29 sowie 32 – 34 die Planung und Realisierung lärmabgewandter Wohnungsgrundrisse 
festzusetzen. Demnach sind Grundrisse zwingend so zu organisieren sind, dass alle Schlaf- 
und Kinderzimmer mindestens eine Außenwand- und somit Belüftungsöffnung in den vom 
Verkehrslärm abgewandten und somit ausreichend ruhigen Gebäudefassaden erhalten. 
Dies ist deshalb wichtig, weil bei Nachtaufenthaltsräumen keine Stoßlüftung betrieben 
werden kann, wie sie während der Tagzeit zumutbar ist. Weitere Maßnahmen bzw. Fest-
setzungen zum Schallschutz sind aus fachlicher Sicht nicht notwendig. 
 
Ein Vorschlag zur textlichen Festsetzung einer lärmabgewandten Grundrissorientierung für 
die Parzellen 29 sowie 32 – 34 ist in Kapitel 7.1 vorgestellt. 
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7 Schallschutz im Bebauungsplan 

7.1 Musterformulierung für die textlichen Festsetzungen 

Um den Erfordernissen des Schallimmissionsschutzes unter den gegebenen Randbedin-
gungen bestmöglich gerecht zu werden, empfehlen wir, sinngemäß die nachstehende 
Festsetzung zum Schallschutz textlich und zeichnerisch im Bebauungsplan "WA Bruck II" 
der Stadt Eggenfelden zu verankern: 
 

· Lärmabgewandte Grundrissorientierung 

Wohnungsgrundrisse sind zwingend so zu organisieren, dass in den in Abbildung 5 rot gekenn-
zeichneten Baugrenzen bzw. Fassaden der Wohngebäude auf den Parzellen 29 und 32 – 34 keine 
Außenwandöffnungen (z.B. Fenster, Türen) zu liegen kommen, die zur Belüftung von Schlaf- oder 
Kinderzimmern notwendig sind. 
 

 

Abbildung 5: Lageplan mit Kennzeichnung der relevanten Baugrenzen 

 
 
 

7.2 Musterformulierung für die Begründung 

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans "WA Bruck II" durch die Stadt Eggenfelden wur-
de durch das Sachverständigenbüro "Hoock & Partner" aus Landshut mit Datum vom 13.11.2019 
ein schalltechnisches Gutachten erstellt. Dabei wurden Schallausbreitungsberechnungen zur 
Prognose der Lärmimmissionen durchgeführt, die im Geltungsbereich der Planung durch den 
Verkehr auf der Bundesstraße B 20 und der Straubinger Straße hervorgerufen werden. Die Be-
rechnungen erfolgten gemäß den "Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90" auf Basis 
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derjenigen Verkehrsbelastungen, die im Verkehrsmengen-Atlas 2015 des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Wohnen, Bau und Verkehr an den relevanten Zählstellennummern der B 20 ange-
geben sind und die unter Berücksichtigung einer Verkehrszunahme von ca. 15 % bei stagnieren-
dem Lkw-Anteil als Planungshorizont für das Jahr 2035 hochgerechnet wurden. Bei der Straubin-
ger Straße wurde auf die Ergebnisse einer vom Landratsamt Rottal-Inn vom 13.05. – 19.05.2014 
durchgeführten Verkehrszählung zurückgegriffen, die ebenfalls unter den o.g. Bedingungen auf 
das Prognosejahr 2035 hochgerechnet wurden. 
 
Die prognostizierten Beurteilungspegel wurden mit den im Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 für 
ein allgemeines Wohngebiet genannten Orientierungswerten verglichen, um zu überprüfen, ob 
der Untersuchungsbereich der vorgesehenen Nutzungsart zugeführt werden kann, ohne die Be-
lange des Lärmimmissionsschutzes im Rahmen der Bauleitplanung zu verletzen. Die Berech-
nungsergebnisse sind im Anhang des schalltechnischen Gutachtens auf farbigen Lärmbelastungs-
karten dargestellt. 
 
Der tagsüber anzustrebende Orientierungswert OWWA,Tag = 55 dB(A) wird bei freier Schallaus-
breitung nahezu flächendeckend eingehalten bzw. vielfach sogar deutlich unterschritten. Ledig-
lich auf den Parzellen 29 sowie 31 – 34 können Orientierungswertüberschreitungen um bis zu 
1 dB(A) auftreten, die jedoch aus lärmimmissionsschutzfachlicher Sicht mit Blick auf ihre Gering-
fügigkeit nicht relevant sind, zumal unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung der geplanten 
Hauptgebäude in den Bereichen im westlichen und südlichen Anschluss an die Wohnhäuser, die 
aus Gründen der Besonnung primär als schutzbedürftige Außenwohnbereiche (z.B. Terrassen, 
Balkone) dienen werden, eine gesicherte Orientierungswerteinhaltung festzustellen ist. 
 
Ungünstiger stellt sich die Verkehrslärmsituation in der Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) dar: So 
ist das gesamte Plangebiet bei freier Schallausbreitung von Überschreitungen des anzustreben-
den Orientierungswerts OWWA,Nacht = 45 dB(A) um 1 – 5 dB(A) betroffen. Der um 4 dB(A) höhere 
Immissionsgrenzwert IGWWA,Nacht = 49 dB(A) der 16. BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung) 
wird lediglich auf den Parzellen 29 sowie 31 – 34 um bis zu 1 dB(A) verletzt. Berücksichtigt man 
hingegen die Abschirmwirkung der geplanten Wohngebäude, so zeigt sich, dass nur mehr vor den 
Nord- bzw. Nordostfassaden der Wohngebäude auf den Parzellen 29 und 32 – 34 Grenzwertüber-
schreitungen vorherrschen, wohingegen vor den übrigen Fassaden aufgrund der Baukörperei-
genabschirmung deutlich niedrigere Beurteilungspegel auftreten und teilweise sogar eine Einhal-
tung des anzustrebenden Orientierungswerts festzustellen ist. Auf der Parzelle 31 wird der Immis-
sionsgrenzwert in diesem Fall flächendeckend innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche 
eingehalten. 
 
Nachdem der Gesetzgeber beim Neubau und der wesentlichen Änderung von öffentlichen Ver-
kehrswegen Schallschutzmaßnahmen erst bei einer Überschreitung der Immissionsgrenzwerte 
der 16. BImSchV fordert, welche um 4 dB(A) über den Orientierungswerten des Beiblatts 1 zu 
Teil 1 der DIN 18005 liegen, und demnach davon ausgegangen werden kann, dass bei einer Ein-
haltung dieser Immissionsgrenzwerte auch an maßgeblichen Immissionsorten neu geplanter 
schutzbedürftiger Nutzungen gesunde Wohnverhältnisse gewährleistet sind, wird allein für die 
von nächtlichen Grenzwertüberschreitungen betroffenen Parzellen 29 sowie 32 – 34 eine lärmab-
gewandte Grundrissorientierung festgesetzt. Damit wird sichergestellt, dass alle Schlaf- und Kin-
derzimmer der Wohngebäude auf diesen Parzellen mindestens eine Außenwand- und somit Belüf-
tungsöffnung in den vom Verkehrslärm abgewandten und somit ausreichend ruhigen Gebäudefas-
saden erhalten. Weitergehende Schallschutzmaßnahmen sind nicht erforderlich. 
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8 Zitierte Unterlagen 

8.1 Literatur zum Lärmimmissionsschutz 

4. DIN 18005 Teil 1 mit zugehörigem Beiblatt 1, Schallschutz im Städtebau - Berech-
nungsverfahren – Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Pla-
nung, Mai 1987 

8. DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachweise, November 
1989 

10. Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-90 

11. Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12.06.1990 

40. Verkehrsmengen-Atlas Bayern (Straßenverkehrszählungen 2015), Bayerisches Staats-
ministerium für Wohnen, Bau und Verkehr, München 

45. Baunutzungsverordnung, letzte Änderung vom 13.05.2017 

 
 
 

8.2 Projektspezifische Unterlagen 

48. "Aufstellung des Bebauungsplans "WA Bruck" durch die Stadt Eggenfelden – Progno-
se und Beurteilung der Geräuscheinwirkungen durch öffentlichen Straßenverkehrs-
lärm sowie Parkplatzlärm", schalltechnisches Gutachten, Projekt-Nr. EGG-2931-01 
vom 10.11.2014, hoock farny ingenieure, Landshut 

49. Digitales Gelände- und Gebäudemodell, Stand: 01.06.2019, Bayerisches Landesamt 
für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, München 

50. Angaben zur zulässigen Geschwindigkeit auf der Straubinger Straße und der Bun-
desstraße B 20, E-Mail vom 04.06.2019, Stadt Eggenfelden, Stadtbauamt 

51. Bebauungsplan "WA Bruck II" der Stadt Eggenfelden, Stand: Entwurf vom 29.10.2019, 
Jocham + Kellhuber, Landschaftsarchitekten Stadtplaner GmbH, Iggensbach 
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9 Anhang 
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Plan 1 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Tagzeit in 2,0 m über 
GOK (Außenwohnbereiche), freie Schallausbreitung 
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Plan 2 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Tagzeit in 2,0 m über 
GOK (Außenwohnbereiche), mit geplanten Wohngebäuden 
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Plan 3 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Tagzeit in 5,5 m über 
GOK (Obergeschoss), freie Schallausbreitung 
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Plan 4 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Tagzeit in 5,5 m über 
GOK (Obergeschoss), mit geplanten Wohngebäuden 
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Plan 5 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Nachtzeit in 2,6 m über 
GOK (Erdgeschoss), freie Schallausbreitung 
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Plan 6 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Nachtzeit in 2,6 m über 
GOK (Erdgeschoss), mit geplanten Wohngebäuden 
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Plan 7 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Nachtzeit in 5,5 m über 
GOK (Obergeschoss), freie Schallausbreitung 
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Plan 8 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Nachtzeit in 5,5 m über 
GOK (Obergeschoss), mit geplanten Wohngebäuden 
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1 Ausgangssituation 

1.1 Planungswille der Stadt Eggenfelden 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans "WA Bruck II" /51/ beabsichtigt die Stadt Eggen-
felden die Erweiterung des bestehenden und großteils bereits bebauten Wohngebiets 
"Bruck BA I" im Stadtteil Bruck um ein zusätzliches Wohngebiet nach § 4 BauNVO /45/. Der 
Geltungsbereich der Planung schließt nördlich an die bestehende Wohnbebauung an 
der Carlo-Schellemann-Straße an und umfasst 34 Parzellen, die vier verschiedenen Berei-
chen zugeordnet sind. In den Bereichen A1 (Parzellen 1 – 10) und A2 (Parzellen 22, 23 und 
29) ist die Errichtung frei stehender Einzelwohnhäuser geplant, wohingegen in den Berei-
chen B1 (Parzellen 11 – 16 sowie 24 – 28) und B2 (Parzellen 17 – 21 sowie 30 – 34) auch 
Doppelwohnhäuser zulässig sind. Die Wandhöhen werden für die Bereiche A1 und B1 mit 
6,5 m und für die Bereiche A2 und B2 mit 4,0 m festgesetzt. Die Erschließung erfolgt aus 
Süden über eine Anbindung an die Carlo-Schellemann-Straße, die in die westlich verlau-
fende Straubinger Straße mündet (vgl. Abbildung 1). 
 

 

Abbildung 1: Planzeichnung zum Bebauungsplan "WA Bruck II" der Stadt Eggenfelden /51/ 
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1.2 Ortslage und Nachbarschaft 

Das Plangebiet befindet sich im Norden von Eggenfelden im Stadtteil Bruck und umfasst 
Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 576, 577 und 591 der Gemarkung Kirchberg. Während 
sich im Süden Wohnbebauung an der Carlo-Schellemann-Straße anschließt, werden die 
Flächen im Südosten, Osten, Norden und Westen landwirtschaftlich genutzt. Im Westen 
verläuft die Straubinger Straße, die weiter nördlich in die Bundesstraße B 20 mündet (vgl. 
Abbildung 2). 
 

 

Abbildung 2: Luftbild mit Eintragung des Geltungsbereichs der Planung 

 
 
 

2 Aufgabenstellung 

Ziel der Begutachtung ist es, die Verträglichkeit der geplanten schutzbedürftigen Nutzun-
gen mit den Lärmimmissionen durch den Straßenverkehr auf der Straubinger Straße und 
der Bundesstraße B 20 zu überprüfen. Die diesbezüglich gegebenenfalls erforderlichen 
baulichen, technischen, planerischen bzw. organisatorischen Schutzmaßnahmen sollen 
entwickelt und durch geeignete Festsetzungen im Rahmen der Bauleitplanung abgesi-
chert werden. 
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3 Anforderungen an den Schallschutz 

3.1 Lärmschutz im Bauplanungsrecht 

Für städtebauliche Planungen empfiehlt das Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 /4/ schall-
technische Orientierungswerte, deren Einhaltung im Bereich von schutzbedürftigen Nut-
zungen als "sachverständige Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz im Städ-
tebau" aufzufassen sind. Diese Orientierungswerte sollen nach geltendem und praktizier-
tem Bauplanungsrecht unter Berücksichtigung der Summenwirkung an maßgeblichen 
Immissionsorten im Freien eingehalten oder besser unterschritten werden, um schädli-
chen Umwelteinwirkungen durch Lärm vorzubeugen und die mit der Eigenart des Bau-
gebiets verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelästigungen zu er-
füllen: 
 

Orientierungswerte (OW) der DIN 18005 [dB(A)] 

Bezugszeitraum WA 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 45 

 
WA: ................... allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO 

 
 
 

3.2 Die Bedeutung der Verkehrslärmschutzverordnung in der Bauleit-
planung 

Beim Bau und bei der wesentlichen Änderung von Verkehrswegen ist die Verkehrslärm-
schutzverordnung (16. BImSchV) /11/ mit den dort festgelegten Immissionsgrenzwerten 
(IGW) als rechtsverbindlich zu beachten. Diese Immissionsgrenzwerte liegen in der Regel 
um 4 dB(A) höher als die für die jeweilige Nutzungsart anzustrebenden Orientierungs-
werte (OW) des Beiblattes 1 zu Teil 1 der DIN 18005. 
 
Sind im Falle eines Heranrückens schutzbedürftiger Nutzungen an bestehende Verkehrs-
wege in der Bauleitplanung Überschreitungen der anzustrebenden Orientierungswerte 
nicht zu vermeiden, so werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV oftmals als 
Abwägungsspielraum interpretiert und verwendet, innerhalb dessen ein Planungsträger 
nach Ausschöpfung sinnvoll möglicher und verhältnismäßiger aktiver und/oder passiver 
Schallschutzmaßnahmen die vorgesehenen Nutzungen üblicherweise realisieren kann, 
ohne die Rechtssicherheit der Planung infrage zu stellen. Begründet ist dies in der Tatsa-
che, dass der Gesetzgeber beim Neubau von öffentlichen Straßen- oder Schienenver-
kehrswegen Geräuschsituationen als zumutbar einstuft, in denen Beurteilungspegel bis 
hin zu den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV auftreten, und somit der indirekte 
Rückschluss gezogen werden kann, dass bei einer Einhaltung dieser Immissionsgrenz-
werte auch an maßgeblichen Immissionsorten neu geplanter schutzbedürftiger Nutzun-
gen gesunde Wohnverhältnisse gewährleistet sind. 
 
Sollen/müssen sogar Lärmbelastungen in Kauf genommen werden, die über die Immis-
sionsgrenzwerte hinausgehen, so bedarf dies einer ganz besonders eingehenden und 
qualifizierten Begründung. 
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Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV [dB(A)] 

Bezugszeitraum WA 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 59 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 49 

 
WA: ................... allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO 
 
 
 

3.3 Maßgebliche Immissionsorte und deren Schutzbedürftigkeit 

Die Lage der maßgeblichen Immissionsorte ist in den bisher genannten Regelwerken zwar 
nicht exakt gleichlautend definiert, inhaltlich sind diese Definitionen jedoch nahezu de-
ckungsgleich. Stellvertretend wird die Beschreibung aus Anlage 1 zu § 3 der 16. BImSchV 
zitiert. Demnach liegen maßgebliche Immissionsorte im Freien entweder 
 
o "vor Gebäuden in Höhe der Geschoßdecke (0,2 m über der Fensteroberkante) des zu schüt-

zenden Raumes" 

oder 

o "bei Außenwohnbereichen in 2 m über der Mitte der als Außenwohnbereich genutzten Fläche" 
 
Als schutzbedürftig benennt die DIN 4109 /8/ insbesondere Aufenthaltsräume wie zum 
Beispiel Wohnräume einschließlich Wohndielen, Schlafräume, Unterrichtsräume und Büro-
räume. Als nicht schutzbedürftig werden üblicherweise Küchen, Bäder, Abstellräume so-
wie Treppenhäuser angesehen, weil diese Räume nicht zum dauerhaften Aufenthalt von 
Menschen vorgesehen sind. 
 
Abgesehen von den Immissionsorten vor den Gebäuden sollte im Rahmen von Bauleit-
planungen zusätzliches Augenmerk zumindest auf die Geräuschbelastung in den Außen-
wohnbereichen (z.B. Terrassen, Balkone, Wohngärten) und nach Möglichkeit auch in an-
deren Freiflächen gelegt werden, die dem Aufenthalt und der Erholung von Menschen 
dienen sollen (z.B. private Grünflächen). 
 

  



 

Projekt: EGG-4992-01 / 4992-01_E01.docx vom 13.11.2019 Seite 7 von 25 

Hoock & Partner Sachverständige PartG mbB 
Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik 

4 Emissionsprognose 

4.1 Berechnungsregelwerk 

Die Emissionsberechnungen werden nach den Regularien der "Richtlinien für den Lärm-
schutz an Straßen – RLS-90" /10/ vorgenommen. 
 
 
 

4.2 Relevante Schallquellen 

Das Plangebiet liegt im Geräuscheinwirkbereich der Straubinger Straße und der Bundes-
straße B 20. Alle anderen öffentlichen Straßen (z.B. Carlo-Schellemann-Straße) lassen auf-
grund ihrer Funktion als reine Anliegerstraßen und das damit einhergehende, deutlich 
niedrigere Verkehrsaufkommen im Vergleich zu den zuerst genannten Straßen keine be-
urteilungsrelevanten Pegelbeiträge an den neu entstehenden Immissionsorten erwarten 
und sind deshalb aus schalltechnischer Sicht zu vernachlässigen (vgl. Abbildung 3). 
 

 

Abbildung 3: Luftbild mit Bezeichnung der relevanten Schallquellen 
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4.3 Verkehrsbelastungen 

Im Verkehrsmengen-Atlas 2015 des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und 
Verkehr /40/ sind für die B 20 an den relevanten Zählstellennummern die folgenden Ver-
kehrsbelastungen angegeben (vgl. Abbildung 4): 
 

Verkehrsbelastungen (Analysejahr 2015) 

B 20 an der Zählstelle Nr. 75429146 
(Eggenfelden B 20 – Malgersdorf L 2115) 

DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
10.490 

601 19,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 109 32,1 

B 20 an der Zählstelle Nr. 75429148 
(Einmündung St 2108 – Eggenfelden) 

DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
9.959 

571 19,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 103 31,3 

 
DTV: .................. durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h] 
M: ...................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h] 
p: ...................... maßgebender Lkw-Anteil [%] 

 

 

Abbildung 4: Auszug aus der Verkehrsmengenkarte 2015 für den Landkreis Rottal-Inn /40/ 
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Bei der Straubinger Straße wird auf diejenigen Verkehrsbelastungen zurückgegriffen, die 
sich aus den Ergebnissen einer Verkehrszählung ableiten lassen, welche im Zeitraum vom 
13.05. – 19.05.2014 vom Landratsamt Rottal-Inn für die Stadt Eggenfelden im Rahmen der 
Aufstellung des Bebauungsplan "WA Bruck" durchgeführt wurde, und die sich wie folgt 
zusammenfassen lassen /48/: 
 

Ergebnisse der Verkehrszählung an der Straubinger Straße vom 13.05. - 19.05.2014 

Bezugszeitraum DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
2.797 

163 9,4 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 26 14,1 

 
DTV: .................. durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h] 
M: ...................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h] 
p: ...................... maßgebender Lkw-Anteil [%] 

 
 
 

4.4 Prognosehorizont für das Jahr 2035 

Vergleicht man die Ergebnisse der in Abständen von fünf Jahren vom Bayerischen Staats-
ministerium für Wohnen, Bau und Verkehr durchgeführten Zählungen von 2010 und 2015, 
so lässt sich feststellen, dass weder das Verkehrsaufkommen an sich, noch der Schwerver-
kehr auf der B 20 relevant zugenommen hat. Vielmehr ist eine Stagnation bzw. teilweise 
sogar eine Abnahme des Verkehrsaufkommens respektive der maßgebenden Lkw-Antei-
le zu verzeichnen. Vor diesem Hintergrund wird es als ausreichend erachtet, den Progno-
sehorizont für das Jahr 2035 für die B 20 und die Straubinger Straße über einen Verkehrszu-
wachs von 15 % bei stagnierendem Lkw-Anteil zu ermitteln. Das heißt, im Rahmen der vor-
liegenden Schallschutzuntersuchung kommen die folgenden Verkehrsbelastungen zum 
Tragen: 
 

Verkehrsbelastungen (Prognosejahr 2035) 

B 20 (Eggenfelden B 20 – Malgersdorf L 2115) DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
12.064 

724 19,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 133 32,1 

B 20 (Einmündung St 2108 – Eggenfelden) DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
11.453 

688 19,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 126 31,3 

Straubinger Straße DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
3.216 

193 9,4 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 36 14,1 

 
DTV: .................. durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h] 
M: ...................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h] 
p: ...................... maßgebender Lkw-Anteil [%] 
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4.5 Weitere Emissionsparameter 

Die für die Straubinger Straße abschnittsweise notwendigen Steigungszuschläge DStg wer-
den nicht generell angegeben, sondern in Abhängigkeit von der jeweiligen Straßen-
längsneigung ermittelt und direkt in die Berechnungen integriert. Nach /50/ sind auf der 
Straubinger Straße auf dem Abschnitt nördlich der Einmündung der Carlo-Schellemann-
Straße 70 km/h zulässig, wohingegen die zulässige Geschwindigkeit südlich der Einmün-
dung auf 50 km/h beschränkt ist. Auf der Bundesstraße B 20 sind 100 km/h zulässig. 
 
 
 

4.6 Emissionsdaten 

Emissionskennwerte nach den RLS-90      

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) M p vzul DStrO Lm,E 

1. Straubinger Straße (50 km/h) 193 9,4 50 0,0 58,5 

2. Straubinger Straße (70 km/h) 193 9,4 70 0,0 60,6 

3. B 20 nördlich St 2108 (100 km/h) 724 19,3 100 0,0 70,0 

4. B 20 südlich St 2108 (100 km/h) 688 19,3 100 0,0 69,7 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) M p vzul DStrO Lm,E 

1. Straubinger Straße (50 km/h) 36 14,1 50 0,0 52,3 

2. Straubinger Straße (70 km/h) 36 14,1 70 0,0 54,4 

3. B 20 nördlich St 2108 (100 km/h) 133 32,1 100 0,0 64,1 

4. B 20 südlich St 2108 (100 km/h) 126 31,3 100 0,0 63,8 

      

M: maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h]     

p: maßgebender Lkw-Anteil [%]      

vzul: zulässige Höchstgeschwindigkeit für Pkw (Lkw werden 'automatisch' behandelt) [km/h] 

DStrO: Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen [dB(A)]   

Lm,E: Emissionspegel [dB(A)]      
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5 Immissionsprognose 

5.1 Vorgehensweise 

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Programm "IMMI" der Firma "Wöl-
fel Messsysteme Software GmbH" (Version 2018 [441] vom 13.08.2018) nach den Vorga-
ben der "Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90" durchgeführt. Der Gelände-
verlauf im Untersuchungsbereich wird mit Hilfe des vorliegenden Geländemodells /49/ 
vollständig digital nachgebildet und dient der richtlinienkonformen Berechnung der auf 
den Schallausbreitungswegen auftretenden Pegelminderungseffekte. 
 
 
 

5.2 Abschirmung und Reflexion 

Neben den Beugungskanten, die aus dem Geländemodell resultieren, fungieren – soweit 
berechnungsrelevant – alle im Untersuchungsbereich bereits vorhandenen Gebäude 
und die im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans "WA Bruck" künftig mög-
lichen Gebäude als pegelmindernde Einzelschallschirme. Ortslage und Höhenentwick-
lung der Bestandsgebäude stammen aus einem digitalen Gebäudemodell des Bayeri-
schen Landesamtes für Digitalisierung, Breitband und Vermessung /49/, wohingegen die 
geplanten Gebäude im "WA Bruck" unverändert aus dem Simulationsmodell zu /48/ über-
nommen werden. 
 
Nachdem der zu begutachtende Bebauungsplan teilweise recht großzügige Baugren-
zen festlegt und die genaue Lage der neu entstehenden Wohn- und Nebengebäude in-
nerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche demnach nicht geregelt ist, werden die 
Lärmprognoseberechnungen in zwei Varianten durchgeführt, um die Verkehrslärmsituati-
on im Plangebiet sachgerecht beurteilen zu können: Zum einen bei freier Schallausbrei-
tung und zum anderen unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung beispielhaft einge-
tragener Wohngebäude mit den jeweils zulässigen Wandhöhen. 
 
An Baukörpern auftretende Immissionspegelerhöhungen durch Reflexionen erster Ord-
nung werden über eine vorsichtige Schätzung der Absorptionsverluste von 1 dB(A) be-
rücksichtigt, wie sie an glatten unstrukturierten Flächen zu erwarten sind. 
 
 
 

5.3 Berechnungsergebnisse 

Unter den genannten Voraussetzungen lassen sich im Geltungsbereich der Planung Be-
urteilungspegel prognostizieren, wie sie auf Plan 1 bis Plan 8 in Kapitel 9 während der Tag- 
und Nachtzeit auf Höhe der planungsrelevanten Geschossebenen dargestellt sind. 
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6 Schalltechnische Beurteilung 

6.1 Schallschutzziele im Städtebau bei öffentlichem Verkehrslärm 

Primärziel des Schallschutzes im Städtebau ist es, im Freien 
 
1. tagsüber und nachts unmittelbar vor den Fenstern von Aufenthaltsräumen nach 

DIN 4109 ("Fassadenbeurteilung") 

sowie 
 
2. vornehmlich während der Tagzeit in den schutzbedürftigen Außenwohnbereichen 

(z.B. Terrassen, Wohngärten) 

der geplanten Bauparzellen für Geräuschverhältnisse zu sorgen, die der Art der vorge-
sehenen Nutzung gerecht werden.1 
 
Als Grundlage zur diesbezüglichen Quantifizierung werden die Orientierungswerte des 
Beiblatts 1 zu Teil 1 DIN 18005 (vgl. Kapitel 3.1) und im Rahmen des Abwägungsprozesses 
die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV herangezogen, die der Gesetzgeber beim 
Neubau von öffentlichen Verkehrswegen als zumutbar und als Kennzeichen gesunder 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse ansieht (vgl. Kapitel 3.2). 
 
 
 

6.2 Geräuschsituation im Plangebiet 

Aus Plan 1 und Plan 3 in Kapitel 9 wird ersichtlich, dass der tagsüber (6:00 bis 22:00 Uhr) in 
einem allgemeinen Wohngebiet anzustrebende Orientierungswert OWWA,Tag = 55 dB(A) 
des Beiblatts 1 zu Teil 1 der DIN 18005 bei freier Schallausbreitung nahezu flächende-
ckend eingehalten bzw. vielfach sogar deutlich unterschritten wird. Lediglich auf den 
Parzellen 29 sowie 31 – 34 können Orientierungswertüberschreitungen um bis zu 1 dB(A) 
auftreten. 
 
Aus lärmimmissionsschutzfachlicher Sicht sind diese Überschreitungen aufgrund ihrer Ge-
ringfügigkeit und weil sie die Parzellen lediglich abschnittsweise erfassen, nicht relevant. 
Dies gilt insbesondere auch deshalb, weil zusätzlich durchgeführte Schallausbreitungsbe-
rechnungen unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung der geplanten Hauptgebäude 
gezeigt haben, dass in diesem Fall nur mehr die nördlichen Teilflächen der Parzellen 29 
und 32 – 34 von Orientierungswertüberschreitungen betroffen sind. In den Bereichen im 
westlichen und südlichen Anschluss an die Wohnhäuser, die aus Gründen der Besonnung 
primär als schutzbedürftige Außenwohnbereiche (z.B. Terrassen, Balkone, Loggien) die-
nen werden, ist hingegen eine gesicherte Orientierungswerteinhaltung zu verzeichnen 
(vgl. Plan 2 und Plan 4 in Kapitel 9). 
  

                                                      
1
 Nachrangige Bedeutung kommt in der Bauleitplanung dem passiven Schallschutz, das heißt der Sicherstellung 

ausreichend niedriger Pegel im Inneren geschlossener Aufenthaltsräume, zu. Diesen ohnehin notwendigen 

Schutz vor Außenlärm decken die diesbezüglich baurechtlich eingeführten und verbindlich einzuhaltenden 

Mindestanforderungen der DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" ab. 
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Somit entspricht die Geräuschsituation tagsüber im Freien bereits ohne jegliche aktive 
Schallschutzmaßnahmen innerhalb des Geltungsbereichs den Anforderungen, die nach 
den Ausführungen in Kapitel 3.1 und 6.1 im Städtebau an ein allgemeines Wohngebiet 
zu stellen sind. 
 
Ungünstiger stellt sich die Verkehrslärmsituation in der Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) dar: 
So ist das gesamte Plangebiet bei freier Schallausbreitung von Überschreitungen des an-
zustrebenden Orientierungswerts OWWA,Nacht = 45 dB(A) um 1 – 5 dB(A) betroffen. Der um 
4 dB(A) höhere Immissionsgrenzwert IGWWA,Nacht = 49 dB(A) der 16. BImSchV (Verkehrs-
lärmschutzverordnung) wird jedoch - analog zur Tagzeit - lediglich auf den Parzellen 29 
sowie 31 – 34 geringfügig um bis zu 1 dB(A) verletzt (vgl. Plan 5 und Plan 7 in Kapitel 9). 
 
Berücksichtigt man die Abschirmwirkung der geplanten Wohngebäude, so herrschen al-
lein vor den der B 20 zugewandten Nord- bzw. Nordostfassaden der Wohngebäude auf 
den Parzellen 29 sowie 32 – 34 Grenzwertüberschreitungen vor. Vor allen übrigen Fassa-
den treten aufgrund der Baukörpereigenabschirmung deutlich niedrigere Beurteilungs-
pegel auf, wobei sich vor den Süd- bzw. Südwestfassaden sogar eine Einhaltung des an-
zustrebenden Orientierungswerts feststellen lässt. Die überbaubare Grundstücksfläche 
der Parzelle 31 ist in diesem Fall von keiner Grenzwertüberschreitung mehr betroffen (vgl. 
Plan 6 und Plan 8 in Kapitel 9). 
 
Unter Verweis auf Kapitel 3.2 fordert der Gesetzgeber beim Neubau und der wesentli-
chen Änderung von öffentlichen Verkehrswegen Schallschutzmaßnahmen erst dann, 
wenn die jeweils geltenden Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV, die um 4 dB(A) über 
den Orientierungswerten des Beiblatts 1 zu Teil 1 der DIN 18005 liegen, an maßgeblichen 
schutzbedürftigen Nutzungen entlang des Bauabschnitts verletzt werden. Daraus kann 
der indirekte Rückschluss gezogen werden, dass bei einer Einhaltung dieser Immissions-
grenzwerte auch an im Rahmen einer städtebaulichen Planung neu entstehenden Im-
missionsorten gesunde Wohnverhältnisse gewährleistet sind. In Analogie dazu wird vorge-
schlagen, allein für die von nächtlichen Grenzwertüberschreitungen betroffenen Parzel-
len 29 sowie 32 – 34 die Planung und Realisierung lärmabgewandter Wohnungsgrundrisse 
festzusetzen. Demnach sind Grundrisse zwingend so zu organisieren sind, dass alle Schlaf- 
und Kinderzimmer mindestens eine Außenwand- und somit Belüftungsöffnung in den vom 
Verkehrslärm abgewandten und somit ausreichend ruhigen Gebäudefassaden erhalten. 
Dies ist deshalb wichtig, weil bei Nachtaufenthaltsräumen keine Stoßlüftung betrieben 
werden kann, wie sie während der Tagzeit zumutbar ist. Weitere Maßnahmen bzw. Fest-
setzungen zum Schallschutz sind aus fachlicher Sicht nicht notwendig. 
 
Ein Vorschlag zur textlichen Festsetzung einer lärmabgewandten Grundrissorientierung für 
die Parzellen 29 sowie 32 – 34 ist in Kapitel 7.1 vorgestellt. 
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7 Schallschutz im Bebauungsplan 

7.1 Musterformulierung für die textlichen Festsetzungen 

Um den Erfordernissen des Schallimmissionsschutzes unter den gegebenen Randbedin-
gungen bestmöglich gerecht zu werden, empfehlen wir, sinngemäß die nachstehende 
Festsetzung zum Schallschutz textlich und zeichnerisch im Bebauungsplan "WA Bruck II" 
der Stadt Eggenfelden zu verankern: 
 

· Lärmabgewandte Grundrissorientierung 

Wohnungsgrundrisse sind zwingend so zu organisieren, dass in den in Abbildung 5 rot gekenn-
zeichneten Baugrenzen bzw. Fassaden der Wohngebäude auf den Parzellen 29 und 32 – 34 keine 
Außenwandöffnungen (z.B. Fenster, Türen) zu liegen kommen, die zur Belüftung von Schlaf- oder 
Kinderzimmern notwendig sind. 
 

 

Abbildung 5: Lageplan mit Kennzeichnung der relevanten Baugrenzen 

 
 
 

7.2 Musterformulierung für die Begründung 

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans "WA Bruck II" durch die Stadt Eggenfelden wur-
de durch das Sachverständigenbüro "Hoock & Partner" aus Landshut mit Datum vom 13.11.2019 
ein schalltechnisches Gutachten erstellt. Dabei wurden Schallausbreitungsberechnungen zur 
Prognose der Lärmimmissionen durchgeführt, die im Geltungsbereich der Planung durch den 
Verkehr auf der Bundesstraße B 20 und der Straubinger Straße hervorgerufen werden. Die Be-
rechnungen erfolgten gemäß den "Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90" auf Basis 
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derjenigen Verkehrsbelastungen, die im Verkehrsmengen-Atlas 2015 des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Wohnen, Bau und Verkehr an den relevanten Zählstellennummern der B 20 ange-
geben sind und die unter Berücksichtigung einer Verkehrszunahme von ca. 15 % bei stagnieren-
dem Lkw-Anteil als Planungshorizont für das Jahr 2035 hochgerechnet wurden. Bei der Straubin-
ger Straße wurde auf die Ergebnisse einer vom Landratsamt Rottal-Inn vom 13.05. – 19.05.2014 
durchgeführten Verkehrszählung zurückgegriffen, die ebenfalls unter den o.g. Bedingungen auf 
das Prognosejahr 2035 hochgerechnet wurden. 
 
Die prognostizierten Beurteilungspegel wurden mit den im Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 für 
ein allgemeines Wohngebiet genannten Orientierungswerten verglichen, um zu überprüfen, ob 
der Untersuchungsbereich der vorgesehenen Nutzungsart zugeführt werden kann, ohne die Be-
lange des Lärmimmissionsschutzes im Rahmen der Bauleitplanung zu verletzen. Die Berech-
nungsergebnisse sind im Anhang des schalltechnischen Gutachtens auf farbigen Lärmbelastungs-
karten dargestellt. 
 
Der tagsüber anzustrebende Orientierungswert OWWA,Tag = 55 dB(A) wird bei freier Schallaus-
breitung nahezu flächendeckend eingehalten bzw. vielfach sogar deutlich unterschritten. Ledig-
lich auf den Parzellen 29 sowie 31 – 34 können Orientierungswertüberschreitungen um bis zu 
1 dB(A) auftreten, die jedoch aus lärmimmissionsschutzfachlicher Sicht mit Blick auf ihre Gering-
fügigkeit nicht relevant sind, zumal unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung der geplanten 
Hauptgebäude in den Bereichen im westlichen und südlichen Anschluss an die Wohnhäuser, die 
aus Gründen der Besonnung primär als schutzbedürftige Außenwohnbereiche (z.B. Terrassen, 
Balkone) dienen werden, eine gesicherte Orientierungswerteinhaltung festzustellen ist. 
 
Ungünstiger stellt sich die Verkehrslärmsituation in der Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) dar: So 
ist das gesamte Plangebiet bei freier Schallausbreitung von Überschreitungen des anzustreben-
den Orientierungswerts OWWA,Nacht = 45 dB(A) um 1 – 5 dB(A) betroffen. Der um 4 dB(A) höhere 
Immissionsgrenzwert IGWWA,Nacht = 49 dB(A) der 16. BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung) 
wird lediglich auf den Parzellen 29 sowie 31 – 34 um bis zu 1 dB(A) verletzt. Berücksichtigt man 
hingegen die Abschirmwirkung der geplanten Wohngebäude, so zeigt sich, dass nur mehr vor den 
Nord- bzw. Nordostfassaden der Wohngebäude auf den Parzellen 29 und 32 – 34 Grenzwertüber-
schreitungen vorherrschen, wohingegen vor den übrigen Fassaden aufgrund der Baukörperei-
genabschirmung deutlich niedrigere Beurteilungspegel auftreten und teilweise sogar eine Einhal-
tung des anzustrebenden Orientierungswerts festzustellen ist. Auf der Parzelle 31 wird der Immis-
sionsgrenzwert in diesem Fall flächendeckend innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche 
eingehalten. 
 
Nachdem der Gesetzgeber beim Neubau und der wesentlichen Änderung von öffentlichen Ver-
kehrswegen Schallschutzmaßnahmen erst bei einer Überschreitung der Immissionsgrenzwerte 
der 16. BImSchV fordert, welche um 4 dB(A) über den Orientierungswerten des Beiblatts 1 zu 
Teil 1 der DIN 18005 liegen, und demnach davon ausgegangen werden kann, dass bei einer Ein-
haltung dieser Immissionsgrenzwerte auch an maßgeblichen Immissionsorten neu geplanter 
schutzbedürftiger Nutzungen gesunde Wohnverhältnisse gewährleistet sind, wird allein für die 
von nächtlichen Grenzwertüberschreitungen betroffenen Parzellen 29 sowie 32 – 34 eine lärmab-
gewandte Grundrissorientierung festgesetzt. Damit wird sichergestellt, dass alle Schlaf- und Kin-
derzimmer der Wohngebäude auf diesen Parzellen mindestens eine Außenwand- und somit Belüf-
tungsöffnung in den vom Verkehrslärm abgewandten und somit ausreichend ruhigen Gebäudefas-
saden erhalten. Weitergehende Schallschutzmaßnahmen sind nicht erforderlich. 
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8 Zitierte Unterlagen 

8.1 Literatur zum Lärmimmissionsschutz 

4. DIN 18005 Teil 1 mit zugehörigem Beiblatt 1, Schallschutz im Städtebau - Berech-
nungsverfahren – Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Pla-
nung, Mai 1987 

8. DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachweise, November 
1989 

10. Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-90 

11. Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12.06.1990 

40. Verkehrsmengen-Atlas Bayern (Straßenverkehrszählungen 2015), Bayerisches Staats-
ministerium für Wohnen, Bau und Verkehr, München 

45. Baunutzungsverordnung, letzte Änderung vom 13.05.2017 

 
 
 

8.2 Projektspezifische Unterlagen 

48. "Aufstellung des Bebauungsplans "WA Bruck" durch die Stadt Eggenfelden – Progno-
se und Beurteilung der Geräuscheinwirkungen durch öffentlichen Straßenverkehrs-
lärm sowie Parkplatzlärm", schalltechnisches Gutachten, Projekt-Nr. EGG-2931-01 
vom 10.11.2014, hoock farny ingenieure, Landshut 

49. Digitales Gelände- und Gebäudemodell, Stand: 01.06.2019, Bayerisches Landesamt 
für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, München 

50. Angaben zur zulässigen Geschwindigkeit auf der Straubinger Straße und der Bun-
desstraße B 20, E-Mail vom 04.06.2019, Stadt Eggenfelden, Stadtbauamt 

51. Bebauungsplan "WA Bruck II" der Stadt Eggenfelden, Stand: Entwurf vom 29.10.2019, 
Jocham + Kellhuber, Landschaftsarchitekten Stadtplaner GmbH, Iggensbach 
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9 Anhang 
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Plan 1 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Tagzeit in 2,0 m über 
GOK (Außenwohnbereiche), freie Schallausbreitung 
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Plan 2 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Tagzeit in 2,0 m über 
GOK (Außenwohnbereiche), mit geplanten Wohngebäuden 
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Plan 3 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Tagzeit in 5,5 m über 
GOK (Obergeschoss), freie Schallausbreitung 
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Plan 4 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Tagzeit in 5,5 m über 
GOK (Obergeschoss), mit geplanten Wohngebäuden 
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Plan 5 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Nachtzeit in 2,6 m über 
GOK (Erdgeschoss), freie Schallausbreitung 
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Plan 6 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Nachtzeit in 2,6 m über 
GOK (Erdgeschoss), mit geplanten Wohngebäuden 
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Plan 7 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Nachtzeit in 5,5 m über 
GOK (Obergeschoss), freie Schallausbreitung 
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Plan 8 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Nachtzeit in 5,5 m über 
GOK (Obergeschoss), mit geplanten Wohngebäuden 
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1 Ausgangssituation 

1.1 Planungswille der Stadt Eggenfelden 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans "WA Bruck II" /51/ beabsichtigt die Stadt Eggen-
felden die Erweiterung des bestehenden und großteils bereits bebauten Wohngebiets 
"Bruck BA I" im Stadtteil Bruck um ein zusätzliches Wohngebiet nach § 4 BauNVO /45/. Der 
Geltungsbereich der Planung schließt nördlich an die bestehende Wohnbebauung an 
der Carlo-Schellemann-Straße an und umfasst 34 Parzellen, die vier verschiedenen Berei-
chen zugeordnet sind. In den Bereichen A1 (Parzellen 1 – 10) und A2 (Parzellen 22, 23 und 
29) ist die Errichtung frei stehender Einzelwohnhäuser geplant, wohingegen in den Berei-
chen B1 (Parzellen 11 – 16 sowie 24 – 28) und B2 (Parzellen 17 – 21 sowie 30 – 34) auch 
Doppelwohnhäuser zulässig sind. Die Wandhöhen werden für die Bereiche A1 und B1 mit 
6,5 m und für die Bereiche A2 und B2 mit 4,0 m festgesetzt. Die Erschließung erfolgt aus 
Süden über eine Anbindung an die Carlo-Schellemann-Straße, die in die westlich verlau-
fende Straubinger Straße mündet (vgl. Abbildung 1). 
 

 

Abbildung 1: Planzeichnung zum Bebauungsplan "WA Bruck II" der Stadt Eggenfelden /51/ 
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1.2 Ortslage und Nachbarschaft 

Das Plangebiet befindet sich im Norden von Eggenfelden im Stadtteil Bruck und umfasst 
Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 576, 577 und 591 der Gemarkung Kirchberg. Während 
sich im Süden Wohnbebauung an der Carlo-Schellemann-Straße anschließt, werden die 
Flächen im Südosten, Osten, Norden und Westen landwirtschaftlich genutzt. Im Westen 
verläuft die Straubinger Straße, die weiter nördlich in die Bundesstraße B 20 mündet (vgl. 
Abbildung 2). 
 

 

Abbildung 2: Luftbild mit Eintragung des Geltungsbereichs der Planung 

 
 
 

2 Aufgabenstellung 

Ziel der Begutachtung ist es, die Verträglichkeit der geplanten schutzbedürftigen Nutzun-
gen mit den Lärmimmissionen durch den Straßenverkehr auf der Straubinger Straße und 
der Bundesstraße B 20 zu überprüfen. Die diesbezüglich gegebenenfalls erforderlichen 
baulichen, technischen, planerischen bzw. organisatorischen Schutzmaßnahmen sollen 
entwickelt und durch geeignete Festsetzungen im Rahmen der Bauleitplanung abgesi-
chert werden. 
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3 Anforderungen an den Schallschutz 

3.1 Lärmschutz im Bauplanungsrecht 

Für städtebauliche Planungen empfiehlt das Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 /4/ schall-
technische Orientierungswerte, deren Einhaltung im Bereich von schutzbedürftigen Nut-
zungen als "sachverständige Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz im Städ-
tebau" aufzufassen sind. Diese Orientierungswerte sollen nach geltendem und praktizier-
tem Bauplanungsrecht unter Berücksichtigung der Summenwirkung an maßgeblichen 
Immissionsorten im Freien eingehalten oder besser unterschritten werden, um schädli-
chen Umwelteinwirkungen durch Lärm vorzubeugen und die mit der Eigenart des Bau-
gebiets verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelästigungen zu er-
füllen: 
 

Orientierungswerte (OW) der DIN 18005 [dB(A)] 

Bezugszeitraum WA 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 45 

 
WA: ................... allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO 

 
 
 

3.2 Die Bedeutung der Verkehrslärmschutzverordnung in der Bauleit-
planung 

Beim Bau und bei der wesentlichen Änderung von Verkehrswegen ist die Verkehrslärm-
schutzverordnung (16. BImSchV) /11/ mit den dort festgelegten Immissionsgrenzwerten 
(IGW) als rechtsverbindlich zu beachten. Diese Immissionsgrenzwerte liegen in der Regel 
um 4 dB(A) höher als die für die jeweilige Nutzungsart anzustrebenden Orientierungs-
werte (OW) des Beiblattes 1 zu Teil 1 der DIN 18005. 
 
Sind im Falle eines Heranrückens schutzbedürftiger Nutzungen an bestehende Verkehrs-
wege in der Bauleitplanung Überschreitungen der anzustrebenden Orientierungswerte 
nicht zu vermeiden, so werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV oftmals als 
Abwägungsspielraum interpretiert und verwendet, innerhalb dessen ein Planungsträger 
nach Ausschöpfung sinnvoll möglicher und verhältnismäßiger aktiver und/oder passiver 
Schallschutzmaßnahmen die vorgesehenen Nutzungen üblicherweise realisieren kann, 
ohne die Rechtssicherheit der Planung infrage zu stellen. Begründet ist dies in der Tatsa-
che, dass der Gesetzgeber beim Neubau von öffentlichen Straßen- oder Schienenver-
kehrswegen Geräuschsituationen als zumutbar einstuft, in denen Beurteilungspegel bis 
hin zu den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV auftreten, und somit der indirekte 
Rückschluss gezogen werden kann, dass bei einer Einhaltung dieser Immissionsgrenz-
werte auch an maßgeblichen Immissionsorten neu geplanter schutzbedürftiger Nutzun-
gen gesunde Wohnverhältnisse gewährleistet sind. 
 
Sollen/müssen sogar Lärmbelastungen in Kauf genommen werden, die über die Immis-
sionsgrenzwerte hinausgehen, so bedarf dies einer ganz besonders eingehenden und 
qualifizierten Begründung. 
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Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV [dB(A)] 

Bezugszeitraum WA 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 59 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 49 

 
WA: ................... allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO 
 
 
 

3.3 Maßgebliche Immissionsorte und deren Schutzbedürftigkeit 

Die Lage der maßgeblichen Immissionsorte ist in den bisher genannten Regelwerken zwar 
nicht exakt gleichlautend definiert, inhaltlich sind diese Definitionen jedoch nahezu de-
ckungsgleich. Stellvertretend wird die Beschreibung aus Anlage 1 zu § 3 der 16. BImSchV 
zitiert. Demnach liegen maßgebliche Immissionsorte im Freien entweder 
 
o "vor Gebäuden in Höhe der Geschoßdecke (0,2 m über der Fensteroberkante) des zu schüt-

zenden Raumes" 

oder 

o "bei Außenwohnbereichen in 2 m über der Mitte der als Außenwohnbereich genutzten Fläche" 
 
Als schutzbedürftig benennt die DIN 4109 /8/ insbesondere Aufenthaltsräume wie zum 
Beispiel Wohnräume einschließlich Wohndielen, Schlafräume, Unterrichtsräume und Büro-
räume. Als nicht schutzbedürftig werden üblicherweise Küchen, Bäder, Abstellräume so-
wie Treppenhäuser angesehen, weil diese Räume nicht zum dauerhaften Aufenthalt von 
Menschen vorgesehen sind. 
 
Abgesehen von den Immissionsorten vor den Gebäuden sollte im Rahmen von Bauleit-
planungen zusätzliches Augenmerk zumindest auf die Geräuschbelastung in den Außen-
wohnbereichen (z.B. Terrassen, Balkone, Wohngärten) und nach Möglichkeit auch in an-
deren Freiflächen gelegt werden, die dem Aufenthalt und der Erholung von Menschen 
dienen sollen (z.B. private Grünflächen). 
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4 Emissionsprognose 

4.1 Berechnungsregelwerk 

Die Emissionsberechnungen werden nach den Regularien der "Richtlinien für den Lärm-
schutz an Straßen – RLS-90" /10/ vorgenommen. 
 
 
 

4.2 Relevante Schallquellen 

Das Plangebiet liegt im Geräuscheinwirkbereich der Straubinger Straße und der Bundes-
straße B 20. Alle anderen öffentlichen Straßen (z.B. Carlo-Schellemann-Straße) lassen auf-
grund ihrer Funktion als reine Anliegerstraßen und das damit einhergehende, deutlich 
niedrigere Verkehrsaufkommen im Vergleich zu den zuerst genannten Straßen keine be-
urteilungsrelevanten Pegelbeiträge an den neu entstehenden Immissionsorten erwarten 
und sind deshalb aus schalltechnischer Sicht zu vernachlässigen (vgl. Abbildung 3). 
 

 

Abbildung 3: Luftbild mit Bezeichnung der relevanten Schallquellen 
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4.3 Verkehrsbelastungen 

Im Verkehrsmengen-Atlas 2015 des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und 
Verkehr /40/ sind für die B 20 an den relevanten Zählstellennummern die folgenden Ver-
kehrsbelastungen angegeben (vgl. Abbildung 4): 
 

Verkehrsbelastungen (Analysejahr 2015) 

B 20 an der Zählstelle Nr. 75429146 
(Eggenfelden B 20 – Malgersdorf L 2115) 

DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
10.490 

601 19,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 109 32,1 

B 20 an der Zählstelle Nr. 75429148 
(Einmündung St 2108 – Eggenfelden) 

DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
9.959 

571 19,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 103 31,3 

 
DTV: .................. durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h] 
M: ...................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h] 
p: ...................... maßgebender Lkw-Anteil [%] 

 

 

Abbildung 4: Auszug aus der Verkehrsmengenkarte 2015 für den Landkreis Rottal-Inn /40/ 
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Bei der Straubinger Straße wird auf diejenigen Verkehrsbelastungen zurückgegriffen, die 
sich aus den Ergebnissen einer Verkehrszählung ableiten lassen, welche im Zeitraum vom 
13.05. – 19.05.2014 vom Landratsamt Rottal-Inn für die Stadt Eggenfelden im Rahmen der 
Aufstellung des Bebauungsplan "WA Bruck" durchgeführt wurde, und die sich wie folgt 
zusammenfassen lassen /48/: 
 

Ergebnisse der Verkehrszählung an der Straubinger Straße vom 13.05. - 19.05.2014 

Bezugszeitraum DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
2.797 

163 9,4 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 26 14,1 

 
DTV: .................. durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h] 
M: ...................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h] 
p: ...................... maßgebender Lkw-Anteil [%] 

 
 
 

4.4 Prognosehorizont für das Jahr 2035 

Vergleicht man die Ergebnisse der in Abständen von fünf Jahren vom Bayerischen Staats-
ministerium für Wohnen, Bau und Verkehr durchgeführten Zählungen von 2010 und 2015, 
so lässt sich feststellen, dass weder das Verkehrsaufkommen an sich, noch der Schwerver-
kehr auf der B 20 relevant zugenommen hat. Vielmehr ist eine Stagnation bzw. teilweise 
sogar eine Abnahme des Verkehrsaufkommens respektive der maßgebenden Lkw-Antei-
le zu verzeichnen. Vor diesem Hintergrund wird es als ausreichend erachtet, den Progno-
sehorizont für das Jahr 2035 für die B 20 und die Straubinger Straße über einen Verkehrszu-
wachs von 15 % bei stagnierendem Lkw-Anteil zu ermitteln. Das heißt, im Rahmen der vor-
liegenden Schallschutzuntersuchung kommen die folgenden Verkehrsbelastungen zum 
Tragen: 
 

Verkehrsbelastungen (Prognosejahr 2035) 

B 20 (Eggenfelden B 20 – Malgersdorf L 2115) DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
12.064 

724 19,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 133 32,1 

B 20 (Einmündung St 2108 – Eggenfelden) DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
11.453 

688 19,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 126 31,3 

Straubinger Straße DTV M p 

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 
3.216 

193 9,4 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 36 14,1 

 
DTV: .................. durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h] 
M: ...................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h] 
p: ...................... maßgebender Lkw-Anteil [%] 
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4.5 Weitere Emissionsparameter 

Die für die Straubinger Straße abschnittsweise notwendigen Steigungszuschläge DStg wer-
den nicht generell angegeben, sondern in Abhängigkeit von der jeweiligen Straßen-
längsneigung ermittelt und direkt in die Berechnungen integriert. Nach /50/ sind auf der 
Straubinger Straße auf dem Abschnitt nördlich der Einmündung der Carlo-Schellemann-
Straße 70 km/h zulässig, wohingegen die zulässige Geschwindigkeit südlich der Einmün-
dung auf 50 km/h beschränkt ist. Auf der Bundesstraße B 20 sind 100 km/h zulässig. 
 
 
 

4.6 Emissionsdaten 

Emissionskennwerte nach den RLS-90      

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) M p vzul DStrO Lm,E 

1. Straubinger Straße (50 km/h) 193 9,4 50 0,0 58,5 

2. Straubinger Straße (70 km/h) 193 9,4 70 0,0 60,6 

3. B 20 nördlich St 2108 (100 km/h) 724 19,3 100 0,0 70,0 

4. B 20 südlich St 2108 (100 km/h) 688 19,3 100 0,0 69,7 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) M p vzul DStrO Lm,E 

1. Straubinger Straße (50 km/h) 36 14,1 50 0,0 52,3 

2. Straubinger Straße (70 km/h) 36 14,1 70 0,0 54,4 

3. B 20 nördlich St 2108 (100 km/h) 133 32,1 100 0,0 64,1 

4. B 20 südlich St 2108 (100 km/h) 126 31,3 100 0,0 63,8 

      

M: maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h]     

p: maßgebender Lkw-Anteil [%]      

vzul: zulässige Höchstgeschwindigkeit für Pkw (Lkw werden 'automatisch' behandelt) [km/h] 

DStrO: Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen [dB(A)]   

Lm,E: Emissionspegel [dB(A)]      
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5 Immissionsprognose 

5.1 Vorgehensweise 

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Programm "IMMI" der Firma "Wöl-
fel Messsysteme Software GmbH" (Version 2018 [441] vom 13.08.2018) nach den Vorga-
ben der "Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90" durchgeführt. Der Gelände-
verlauf im Untersuchungsbereich wird mit Hilfe des vorliegenden Geländemodells /49/ 
vollständig digital nachgebildet und dient der richtlinienkonformen Berechnung der auf 
den Schallausbreitungswegen auftretenden Pegelminderungseffekte. 
 
 
 

5.2 Abschirmung und Reflexion 

Neben den Beugungskanten, die aus dem Geländemodell resultieren, fungieren – soweit 
berechnungsrelevant – alle im Untersuchungsbereich bereits vorhandenen Gebäude 
und die im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans "WA Bruck" künftig mög-
lichen Gebäude als pegelmindernde Einzelschallschirme. Ortslage und Höhenentwick-
lung der Bestandsgebäude stammen aus einem digitalen Gebäudemodell des Bayeri-
schen Landesamtes für Digitalisierung, Breitband und Vermessung /49/, wohingegen die 
geplanten Gebäude im "WA Bruck" unverändert aus dem Simulationsmodell zu /48/ über-
nommen werden. 
 
Nachdem der zu begutachtende Bebauungsplan teilweise recht großzügige Baugren-
zen festlegt und die genaue Lage der neu entstehenden Wohn- und Nebengebäude in-
nerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche demnach nicht geregelt ist, werden die 
Lärmprognoseberechnungen in zwei Varianten durchgeführt, um die Verkehrslärmsituati-
on im Plangebiet sachgerecht beurteilen zu können: Zum einen bei freier Schallausbrei-
tung und zum anderen unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung beispielhaft einge-
tragener Wohngebäude mit den jeweils zulässigen Wandhöhen. 
 
An Baukörpern auftretende Immissionspegelerhöhungen durch Reflexionen erster Ord-
nung werden über eine vorsichtige Schätzung der Absorptionsverluste von 1 dB(A) be-
rücksichtigt, wie sie an glatten unstrukturierten Flächen zu erwarten sind. 
 
 
 

5.3 Berechnungsergebnisse 

Unter den genannten Voraussetzungen lassen sich im Geltungsbereich der Planung Be-
urteilungspegel prognostizieren, wie sie auf Plan 1 bis Plan 8 in Kapitel 9 während der Tag- 
und Nachtzeit auf Höhe der planungsrelevanten Geschossebenen dargestellt sind. 
 

  



 

Projekt: EGG-4992-01 / 4992-01_E01.docx vom 13.11.2019 Seite 12 von 25 

Hoock & Partner Sachverständige PartG mbB 
Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik 

6 Schalltechnische Beurteilung 

6.1 Schallschutzziele im Städtebau bei öffentlichem Verkehrslärm 

Primärziel des Schallschutzes im Städtebau ist es, im Freien 
 
1. tagsüber und nachts unmittelbar vor den Fenstern von Aufenthaltsräumen nach 

DIN 4109 ("Fassadenbeurteilung") 

sowie 
 
2. vornehmlich während der Tagzeit in den schutzbedürftigen Außenwohnbereichen 

(z.B. Terrassen, Wohngärten) 

der geplanten Bauparzellen für Geräuschverhältnisse zu sorgen, die der Art der vorge-
sehenen Nutzung gerecht werden.1 
 
Als Grundlage zur diesbezüglichen Quantifizierung werden die Orientierungswerte des 
Beiblatts 1 zu Teil 1 DIN 18005 (vgl. Kapitel 3.1) und im Rahmen des Abwägungsprozesses 
die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV herangezogen, die der Gesetzgeber beim 
Neubau von öffentlichen Verkehrswegen als zumutbar und als Kennzeichen gesunder 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse ansieht (vgl. Kapitel 3.2). 
 
 
 

6.2 Geräuschsituation im Plangebiet 

Aus Plan 1 und Plan 3 in Kapitel 9 wird ersichtlich, dass der tagsüber (6:00 bis 22:00 Uhr) in 
einem allgemeinen Wohngebiet anzustrebende Orientierungswert OWWA,Tag = 55 dB(A) 
des Beiblatts 1 zu Teil 1 der DIN 18005 bei freier Schallausbreitung nahezu flächende-
ckend eingehalten bzw. vielfach sogar deutlich unterschritten wird. Lediglich auf den 
Parzellen 29 sowie 31 – 34 können Orientierungswertüberschreitungen um bis zu 1 dB(A) 
auftreten. 
 
Aus lärmimmissionsschutzfachlicher Sicht sind diese Überschreitungen aufgrund ihrer Ge-
ringfügigkeit und weil sie die Parzellen lediglich abschnittsweise erfassen, nicht relevant. 
Dies gilt insbesondere auch deshalb, weil zusätzlich durchgeführte Schallausbreitungsbe-
rechnungen unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung der geplanten Hauptgebäude 
gezeigt haben, dass in diesem Fall nur mehr die nördlichen Teilflächen der Parzellen 29 
und 32 – 34 von Orientierungswertüberschreitungen betroffen sind. In den Bereichen im 
westlichen und südlichen Anschluss an die Wohnhäuser, die aus Gründen der Besonnung 
primär als schutzbedürftige Außenwohnbereiche (z.B. Terrassen, Balkone, Loggien) die-
nen werden, ist hingegen eine gesicherte Orientierungswerteinhaltung zu verzeichnen 
(vgl. Plan 2 und Plan 4 in Kapitel 9). 
  

                                                      
1
 Nachrangige Bedeutung kommt in der Bauleitplanung dem passiven Schallschutz, das heißt der Sicherstellung 

ausreichend niedriger Pegel im Inneren geschlossener Aufenthaltsräume, zu. Diesen ohnehin notwendigen 

Schutz vor Außenlärm decken die diesbezüglich baurechtlich eingeführten und verbindlich einzuhaltenden 

Mindestanforderungen der DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" ab. 
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Somit entspricht die Geräuschsituation tagsüber im Freien bereits ohne jegliche aktive 
Schallschutzmaßnahmen innerhalb des Geltungsbereichs den Anforderungen, die nach 
den Ausführungen in Kapitel 3.1 und 6.1 im Städtebau an ein allgemeines Wohngebiet 
zu stellen sind. 
 
Ungünstiger stellt sich die Verkehrslärmsituation in der Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) dar: 
So ist das gesamte Plangebiet bei freier Schallausbreitung von Überschreitungen des an-
zustrebenden Orientierungswerts OWWA,Nacht = 45 dB(A) um 1 – 5 dB(A) betroffen. Der um 
4 dB(A) höhere Immissionsgrenzwert IGWWA,Nacht = 49 dB(A) der 16. BImSchV (Verkehrs-
lärmschutzverordnung) wird jedoch - analog zur Tagzeit - lediglich auf den Parzellen 29 
sowie 31 – 34 geringfügig um bis zu 1 dB(A) verletzt (vgl. Plan 5 und Plan 7 in Kapitel 9). 
 
Berücksichtigt man die Abschirmwirkung der geplanten Wohngebäude, so herrschen al-
lein vor den der B 20 zugewandten Nord- bzw. Nordostfassaden der Wohngebäude auf 
den Parzellen 29 sowie 32 – 34 Grenzwertüberschreitungen vor. Vor allen übrigen Fassa-
den treten aufgrund der Baukörpereigenabschirmung deutlich niedrigere Beurteilungs-
pegel auf, wobei sich vor den Süd- bzw. Südwestfassaden sogar eine Einhaltung des an-
zustrebenden Orientierungswerts feststellen lässt. Die überbaubare Grundstücksfläche 
der Parzelle 31 ist in diesem Fall von keiner Grenzwertüberschreitung mehr betroffen (vgl. 
Plan 6 und Plan 8 in Kapitel 9). 
 
Unter Verweis auf Kapitel 3.2 fordert der Gesetzgeber beim Neubau und der wesentli-
chen Änderung von öffentlichen Verkehrswegen Schallschutzmaßnahmen erst dann, 
wenn die jeweils geltenden Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV, die um 4 dB(A) über 
den Orientierungswerten des Beiblatts 1 zu Teil 1 der DIN 18005 liegen, an maßgeblichen 
schutzbedürftigen Nutzungen entlang des Bauabschnitts verletzt werden. Daraus kann 
der indirekte Rückschluss gezogen werden, dass bei einer Einhaltung dieser Immissions-
grenzwerte auch an im Rahmen einer städtebaulichen Planung neu entstehenden Im-
missionsorten gesunde Wohnverhältnisse gewährleistet sind. In Analogie dazu wird vorge-
schlagen, allein für die von nächtlichen Grenzwertüberschreitungen betroffenen Parzel-
len 29 sowie 32 – 34 die Planung und Realisierung lärmabgewandter Wohnungsgrundrisse 
festzusetzen. Demnach sind Grundrisse zwingend so zu organisieren sind, dass alle Schlaf- 
und Kinderzimmer mindestens eine Außenwand- und somit Belüftungsöffnung in den vom 
Verkehrslärm abgewandten und somit ausreichend ruhigen Gebäudefassaden erhalten. 
Dies ist deshalb wichtig, weil bei Nachtaufenthaltsräumen keine Stoßlüftung betrieben 
werden kann, wie sie während der Tagzeit zumutbar ist. Weitere Maßnahmen bzw. Fest-
setzungen zum Schallschutz sind aus fachlicher Sicht nicht notwendig. 
 
Ein Vorschlag zur textlichen Festsetzung einer lärmabgewandten Grundrissorientierung für 
die Parzellen 29 sowie 32 – 34 ist in Kapitel 7.1 vorgestellt. 
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7 Schallschutz im Bebauungsplan 

7.1 Musterformulierung für die textlichen Festsetzungen 

Um den Erfordernissen des Schallimmissionsschutzes unter den gegebenen Randbedin-
gungen bestmöglich gerecht zu werden, empfehlen wir, sinngemäß die nachstehende 
Festsetzung zum Schallschutz textlich und zeichnerisch im Bebauungsplan "WA Bruck II" 
der Stadt Eggenfelden zu verankern: 
 

· Lärmabgewandte Grundrissorientierung 

Wohnungsgrundrisse sind zwingend so zu organisieren, dass in den in Abbildung 5 rot gekenn-
zeichneten Baugrenzen bzw. Fassaden der Wohngebäude auf den Parzellen 29 und 32 – 34 keine 
Außenwandöffnungen (z.B. Fenster, Türen) zu liegen kommen, die zur Belüftung von Schlaf- oder 
Kinderzimmern notwendig sind. 
 

 

Abbildung 5: Lageplan mit Kennzeichnung der relevanten Baugrenzen 

 
 
 

7.2 Musterformulierung für die Begründung 

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans "WA Bruck II" durch die Stadt Eggenfelden wur-
de durch das Sachverständigenbüro "Hoock & Partner" aus Landshut mit Datum vom 13.11.2019 
ein schalltechnisches Gutachten erstellt. Dabei wurden Schallausbreitungsberechnungen zur 
Prognose der Lärmimmissionen durchgeführt, die im Geltungsbereich der Planung durch den 
Verkehr auf der Bundesstraße B 20 und der Straubinger Straße hervorgerufen werden. Die Be-
rechnungen erfolgten gemäß den "Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90" auf Basis 
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derjenigen Verkehrsbelastungen, die im Verkehrsmengen-Atlas 2015 des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Wohnen, Bau und Verkehr an den relevanten Zählstellennummern der B 20 ange-
geben sind und die unter Berücksichtigung einer Verkehrszunahme von ca. 15 % bei stagnieren-
dem Lkw-Anteil als Planungshorizont für das Jahr 2035 hochgerechnet wurden. Bei der Straubin-
ger Straße wurde auf die Ergebnisse einer vom Landratsamt Rottal-Inn vom 13.05. – 19.05.2014 
durchgeführten Verkehrszählung zurückgegriffen, die ebenfalls unter den o.g. Bedingungen auf 
das Prognosejahr 2035 hochgerechnet wurden. 
 
Die prognostizierten Beurteilungspegel wurden mit den im Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 für 
ein allgemeines Wohngebiet genannten Orientierungswerten verglichen, um zu überprüfen, ob 
der Untersuchungsbereich der vorgesehenen Nutzungsart zugeführt werden kann, ohne die Be-
lange des Lärmimmissionsschutzes im Rahmen der Bauleitplanung zu verletzen. Die Berech-
nungsergebnisse sind im Anhang des schalltechnischen Gutachtens auf farbigen Lärmbelastungs-
karten dargestellt. 
 
Der tagsüber anzustrebende Orientierungswert OWWA,Tag = 55 dB(A) wird bei freier Schallaus-
breitung nahezu flächendeckend eingehalten bzw. vielfach sogar deutlich unterschritten. Ledig-
lich auf den Parzellen 29 sowie 31 – 34 können Orientierungswertüberschreitungen um bis zu 
1 dB(A) auftreten, die jedoch aus lärmimmissionsschutzfachlicher Sicht mit Blick auf ihre Gering-
fügigkeit nicht relevant sind, zumal unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung der geplanten 
Hauptgebäude in den Bereichen im westlichen und südlichen Anschluss an die Wohnhäuser, die 
aus Gründen der Besonnung primär als schutzbedürftige Außenwohnbereiche (z.B. Terrassen, 
Balkone) dienen werden, eine gesicherte Orientierungswerteinhaltung festzustellen ist. 
 
Ungünstiger stellt sich die Verkehrslärmsituation in der Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) dar: So 
ist das gesamte Plangebiet bei freier Schallausbreitung von Überschreitungen des anzustreben-
den Orientierungswerts OWWA,Nacht = 45 dB(A) um 1 – 5 dB(A) betroffen. Der um 4 dB(A) höhere 
Immissionsgrenzwert IGWWA,Nacht = 49 dB(A) der 16. BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung) 
wird lediglich auf den Parzellen 29 sowie 31 – 34 um bis zu 1 dB(A) verletzt. Berücksichtigt man 
hingegen die Abschirmwirkung der geplanten Wohngebäude, so zeigt sich, dass nur mehr vor den 
Nord- bzw. Nordostfassaden der Wohngebäude auf den Parzellen 29 und 32 – 34 Grenzwertüber-
schreitungen vorherrschen, wohingegen vor den übrigen Fassaden aufgrund der Baukörperei-
genabschirmung deutlich niedrigere Beurteilungspegel auftreten und teilweise sogar eine Einhal-
tung des anzustrebenden Orientierungswerts festzustellen ist. Auf der Parzelle 31 wird der Immis-
sionsgrenzwert in diesem Fall flächendeckend innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche 
eingehalten. 
 
Nachdem der Gesetzgeber beim Neubau und der wesentlichen Änderung von öffentlichen Ver-
kehrswegen Schallschutzmaßnahmen erst bei einer Überschreitung der Immissionsgrenzwerte 
der 16. BImSchV fordert, welche um 4 dB(A) über den Orientierungswerten des Beiblatts 1 zu 
Teil 1 der DIN 18005 liegen, und demnach davon ausgegangen werden kann, dass bei einer Ein-
haltung dieser Immissionsgrenzwerte auch an maßgeblichen Immissionsorten neu geplanter 
schutzbedürftiger Nutzungen gesunde Wohnverhältnisse gewährleistet sind, wird allein für die 
von nächtlichen Grenzwertüberschreitungen betroffenen Parzellen 29 sowie 32 – 34 eine lärmab-
gewandte Grundrissorientierung festgesetzt. Damit wird sichergestellt, dass alle Schlaf- und Kin-
derzimmer der Wohngebäude auf diesen Parzellen mindestens eine Außenwand- und somit Belüf-
tungsöffnung in den vom Verkehrslärm abgewandten und somit ausreichend ruhigen Gebäudefas-
saden erhalten. Weitergehende Schallschutzmaßnahmen sind nicht erforderlich. 
 
  



 

Projekt: EGG-4992-01 / 4992-01_E01.docx vom 13.11.2019 Seite 16 von 25 

Hoock & Partner Sachverständige PartG mbB 
Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik 

8 Zitierte Unterlagen 

8.1 Literatur zum Lärmimmissionsschutz 

4. DIN 18005 Teil 1 mit zugehörigem Beiblatt 1, Schallschutz im Städtebau - Berech-
nungsverfahren – Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Pla-
nung, Mai 1987 

8. DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachweise, November 
1989 

10. Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-90 

11. Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12.06.1990 

40. Verkehrsmengen-Atlas Bayern (Straßenverkehrszählungen 2015), Bayerisches Staats-
ministerium für Wohnen, Bau und Verkehr, München 

45. Baunutzungsverordnung, letzte Änderung vom 13.05.2017 

 
 
 

8.2 Projektspezifische Unterlagen 

48. "Aufstellung des Bebauungsplans "WA Bruck" durch die Stadt Eggenfelden – Progno-
se und Beurteilung der Geräuscheinwirkungen durch öffentlichen Straßenverkehrs-
lärm sowie Parkplatzlärm", schalltechnisches Gutachten, Projekt-Nr. EGG-2931-01 
vom 10.11.2014, hoock farny ingenieure, Landshut 

49. Digitales Gelände- und Gebäudemodell, Stand: 01.06.2019, Bayerisches Landesamt 
für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, München 

50. Angaben zur zulässigen Geschwindigkeit auf der Straubinger Straße und der Bun-
desstraße B 20, E-Mail vom 04.06.2019, Stadt Eggenfelden, Stadtbauamt 

51. Bebauungsplan "WA Bruck II" der Stadt Eggenfelden, Stand: Entwurf vom 29.10.2019, 
Jocham + Kellhuber, Landschaftsarchitekten Stadtplaner GmbH, Iggensbach 
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9 Anhang 
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Plan 1 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Tagzeit in 2,0 m über 
GOK (Außenwohnbereiche), freie Schallausbreitung 
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Plan 2 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Tagzeit in 2,0 m über 
GOK (Außenwohnbereiche), mit geplanten Wohngebäuden 
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Plan 3 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Tagzeit in 5,5 m über 
GOK (Obergeschoss), freie Schallausbreitung 
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Plan 4 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Tagzeit in 5,5 m über 
GOK (Obergeschoss), mit geplanten Wohngebäuden 
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Plan 5 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Nachtzeit in 2,6 m über 
GOK (Erdgeschoss), freie Schallausbreitung 
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Plan 6 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Nachtzeit in 2,6 m über 
GOK (Erdgeschoss), mit geplanten Wohngebäuden 
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Plan 7 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Nachtzeit in 5,5 m über 
GOK (Obergeschoss), freie Schallausbreitung 
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Plan 8 Prognostizierte Verkehrslärmbeurteilungspegel, Nachtzeit in 5,5 m über 
GOK (Obergeschoss), mit geplanten Wohngebäuden 

 


